
Volksbühne  20  präsentiert
schrille  Beziehungskomödie
„Castinglust und Rollenfrust“
Die  neue  Herbst-Spielzeit  hat  begonnen.  Nach  den  ersten
Lesungen für das neue Stück des Theatervereins Volksbühne 20
„Castinglust und Rollenfrust“ steht fest: Bei der schrillen
Beziehungskomödie  von  Hans  Schimmel  werden  alle  denkbaren
Klischees bedient, von der Ehekrise, dem Fernsehkitsch bis hin
zum Wohlstandsschmarotzer. Die Premiere des Stücks ist am 17.
Oktober2015, um 18:00 Uhr im Martin-Luther- Haus in Bergkamen-
Weddinghofen.

Schaupieler der Volksbühne 20.

Was passiert wenn 30.000,- Euro Prämie locken? So mancher kann
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sich damit Zange gehegte Wünsche erfüllen wenn nicht…, wenn
nicht  ein  kleiner  Haken  dabei  wäre.  Alfred  Moppels
Bequemlichkeit  ist  genauso  legendär,  wie  seine  chronische
Knappheit an Geld. Das Leben könnte so schön sein, wenn er in
der Lage wäre, sich endlich seinen langersehnten Wunsch zu
erfüllen  –  den  Fernseher  Plasma  2000.  Als  eingefleischter
Sozialhilfeempfänger steht seiner Leidenschaft eigentlich nur
eines im Weg, die Lust zu arbeiten. Zusammen mit seinen beiden
Freunden Harry und Paul, gelingt es Alfred ihre jeweiligen
Frauen  davon  zu  überzeugen,  bei  der  Fernsehsendung
„Rollentausch  Extrem“,  keine  Gnade  für  den  Partner
mitzumachen. Dabei müssen die jeweiligen Paare in die Haut und
Charaktere des anderen Geschlechts schlüpfen. Allerdings haben
die drei Herren das Kleingedruckte der Verträge übersehen, was
sich im Nachhinein als sehr fatal erweist.
Spieltermine:
Martin-Luther-Haus  an  der  Auferstehungskirche  in  Bergkamen-
Weddinghofen, Goekenheide 5
Sa. 17.10.2015 18:00 Uhr -Premiere –
So. 18.10.2015 16:30 Uhr
So. 25.10.2015 16:30 Uhr

Haus Düfelshöft in Südkamen, Dortmunder-Allee 78
Sa. 07.11.2015 19:30 Uhr
So. 08.11.2015 17:00 Uhr

Kartenvorverkauf (bereits angelaufen):
für Weddinghofen/Oberaden Tel. 02306 80683 Frau Dahn
für Düfelshöft, Südkamen Tel. 02307 79193 Herr Schulz



Johanniter  suchen
ehrenamtliche Helfer für die
Betreuung der Flüchtlinge in
Weddinghofen
Die Arbeiten für den Aufbau der Zeltstadt auf dem Wellenbad-
Parkplatz sind voll angelaufen. Schon jetzt ist zu erkennen, 
wie von außen die Notunterkunft von 600 Flüchtlingen aussehen
wird. Betreut werden die Flüchtlinge durch die Johanniter, die
etwa  84  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  einsetzen  werden.
Doch  schon  auf  der  Bürgerversammlung  im  Martin-Luther-Haus
ließen  Bürgermeister  Roland  Schäfer,  Beigeordnete  Christine
Busch und Andreas Kleff von den Johannitern keine Zweifel
aufkommen,  dass  es  nicht  ohne  den  ehrenamtlichen  Einsatz
engagierter Bürgerinnen und Bürger gehen wird.
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Die Aufbauarbeiten für die Flüchtlingsnotunterkunft auf dem
Parkplatz des Wellenbads laufen auf Hochtouren.

Für alle, die die Betreuung der
Bewohner  unterstützen  wollen,
haben die Johanniter inzwischen
auf ihrer Homepage im Internet
eine  Seite  speziell  für  die
Notunterkunft  in  Weddinghofen
eingerichtet. Hier ist der Link.
Dort  befindet  sich  eine
Eingabemaske,  in  der

Interessierte  neben  den  Namen  und  der  Mail-
Adresse/Telefonnummer  ihre  Fremdsprachenkenntnisse  und  ihre
„Angebote“  angeben  können.  Natürlich  ist  es  auch  möglich,
Fragen zu stellen.

Dazu gibt es eine lange Liste von Zielen und Aufgaben, die
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sich die Johanniter selbst gestellt haben und für die sie um
Unterstützung bitten:

Durchbrechung  der  gesellschaftlichen  Isolation  und
sozialen Ausgrenzung
Unterstützung  bzw.  Begleitung  von  Flüchtlingen  zur
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben
Schaffung  eines  breiteren  Verständnisses  für  die
Lebenslage von Flüchtlingen in Deutschland, sowie ein
Austausch  von  kulturellen  Gegebenheiten  durch
gegenseitiges  Kennenlernen
Koordination der Ehrenamtsarbeit
Soziale Betreuung der Flüchtlinge
Durchgehende Kinderbetreuung
Begleitung  bei  Amts-  und  Ärztegänge  (Bundesamt,
Ausländeramt,  Sozialamt,  Schulamt,  Standesamt,
Gesundheitsamt)
Unterstützung  bei  der  Wohnraumsuche  Vermittler  /
Bindeglied  zur  Bevölkerung  und  Nachbarschaft
Organisation  der  Spendenbereitschaft
Übersetzungsunterstützung
Besuch der erkrankten Bewohnern in den Krankenhäusern
Sicherung der Gesundheitsversorgung
Begleitung und Vermittlung im Asylverfahren
Vermittlung von Schulpflichtigen an die entsprechenden
Schulen
Engmaschige Zusammenarbeit mit der örtlichen Polizei

TuRa  Wasserfreunde:
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Zentralbad  hätte  Ausschluss
aktiver Schwimmer zur Folge
Bereits  bei  der  Vorstellung  des  Bädergutachtens  durch  die
Unternehmensberatung Altenburg demonstrierten Mitglieder der
TuRa Wasserfreunde zusammen mit der DLRG vor und im Ratstrakt
gegen den Bau eines Zentralbades für Kamen und Bergkamen.
Jetzt hat der Vorstand der Wasserfreunde ihre Bedenken gegen
diese Lösung in einer Stellungnahme dokumentiert, die wir hier
im Wortlaut veröffentlichen.

Die TuRa Wasserfreunde und
die DLRG Bergkamen machten
 auf  der  Zuschauertribüne
des  Ratssaales  deutlich,
was  sie  von  einem
Zentralbad  halten.

„Die   Wasserfreunde  TuRa  Bergkamen  als  ortsansässiger
Schwimmverein beobachten mit sehr großer Besorgnis die Zukunft
der  Bäderlandschaft  in  den  beiden  Gemeinden  Bergkamen  und
Kamen.  Dabei  stößt  die  Möglichkeit  der  Errichtung  eines
Zentralbades  für  beide  Gemeinden  auf  sehr  große  Skepsis,
inwieweit die Bedürfnisse der Vereine  berücksichtigt werden
können, bereitet uns natürlich große Sorge.

Die  Wasserfreunde  TuRa  Bergkamen  bieten  Kindern  und
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Jugendlichen in verschiedenen Alters- und Leistungsgruppen die
Möglichkeit,  das  Schwimmen  als  Sport  kennenzulernen  und
weiterzuentwickeln. Hierzu stehen je nach Leistungsstand zwei-
bis viermal pro Woche Wasserzeiten zur Verfügung.

Nichtschwimmerkurse,  für  die  lange  Wartelisten  bestehen,
wurden  schon  vor  längerer  Zeit  aus  Platzmangel  in  die
Kleinschwimmhalle  der  Bodelschwinghschule  in  Bergkamen-Heil
ausgelagert.

Im Bereich des Vereinssports ist in letzter Zeit vor allem die
Nachfrage nach der Möglichkeit, die Schwimmfähigkeiten nach
dem Erwerb des Seepferdchens zu festigen, stark angestiegen.

Dies  führte  in  der  Vergangenheit  nun  schon  wiederholt  zu
Aufnahmestopps,  da  ansonsten  eine  adäquate  und  sichere
Betreuung der Kinder nicht mehr gewährleistet wäre.

Beide Wettkampfmannschaften zeigen immer wieder große Erfolge
bei regionalen und überregionalen Wettkämpfen.

Die 1. Mannschaft ist zudem bei Meisterschaften auf Kreis-,
Bezirks-  und  Landesebene  vertreten  und  hat  bis  heute
zahlreiche  Titel  errungen.

In  der  jüngsten  Vergangenheit  waren  auch  Schwimmer  und
Schwimmerinnen  bei  Deutschen  Meisterschaften  vertreten  und
selbst ein deutscher Titel und Vizetitel wurden erschwommen.

Gerade für die Stadt Bergkamen ist dies eine präsentative
Außendarstellung.  

Das dies nur durch sehr gute Trainingsmöglichkeiten erreicht
werden  kann,  ist   unbestritten.  Der  1.Mannschaft  stehen
hierfür 4×2 Wasserstunden pro Woche zur Verfügung.

Dieses  zum  Training  zur  Verfügung  stehende  Zeitfenster
(16.30–20.00 Uhr) kollidiert natürlich mit dem berechtigten
Anspruch der Öffentlichkeit auf Nutzung der Bäder in ihrer
Freizeit. Stünden den privaten Nutzern sowie allen Vereinen



und Gruppierungen beider Kommunen nur noch ein Zentralbad zur
Verfügung, so gingen mit der Aufteilung der Wasserfläche und
Wasserzeiten lange gewachsene Strukturen verloren und viele
Angebote  könnten  in  der  jetzigen  Form  nicht  mehr
bereitgestellt  werden.

Der  exemplarische  Belegungsplan  (Musterbelegungsplan)  des
Zentralbades  aus  dem  aktuellen  „Modularen  Strategiekonzept“
der Unternehmungsberatung Altenburg zeigt deutlich, dass eine
Unterbringung  der  11  Vereine  aus  beiden  Gemeinden  auf  8
Bahnen, à 25m  nicht möglich ist.

Um  die  Worte  von  Hr.  Altenburg  aufzunehmen:  „Das  ist
auskömmlich, da quietscht nichts“ sagen wir: „Es quietscht
gewaltig“.

Jetzt  schon  sind  unsere  Bahnkapazitäten  erschöpft.  Ein
Zentralbad  hätte  ein  Ausschluss  von  aktiven  Schwimmern
zufolge.

Die Pläne eines Zentralbades orientieren sich nicht an die
Bedürfnisse der Schwimmvereine.

Ein direkter Vergleich unserer 2 Bäder bzgl. des Vereinssports
mit dem Ist-Zustand des Bades in Bönen ist nicht vergleichbar.

Die  Vereinsbelegung  des  Bönener  Bades  zeigt  durchweg  Reha
Sport, Wassergymnastik für Senioren und Schwimmkurse für die
Kleinsten.

Dort ist eine Belegung eines Lehrschwimmbeckens mit großen
Gruppen möglich und  sinnvoll.

Es  sollte  hierbei  auch  noch  erwähnt  werden,  dass  die
Wasserfreunde  TuRa  Bergkamen  auch  vielen  Kindern  mit
Migrationshintergrund das Schwimmen näher bringen und damit
auch einen kleinen Teil zur Integration beitragen. Da das
Bergkamener Bad eine zentrale Lage hat, kann dies auch gut von
sozialschwachen Familien erreicht werden.  Durch den aktuellen



Flüchtlingszustrom wird sich in naher bis mittlerer Zukunft
die  Bevölkerungsanzahl  der  Stadt  Bergkamen  zunehmen.  Dies
wurde  nicht  in  dem  „Modularen  Strategiekonzept“  der
Unternehmensgruppe  Altenburg  berücksichtigt.“

Abschließend  sollte  auch  noch  berücksichtigt  werden,  daß
sowohl die Wasserfreunde TuRa Bergkamen, als auch beide in
Kamen ansässigen Schwimmvereine mehrmals an den Wochenenden
Wettkämpfe durchführen, die schon eine lange Tradition haben.

All diese Gründe veranlassen die Wasserfreunde TuRa Bergkamen
dazu, die Errichtung eines Zentralbades für beide Kommunen mit
großer Skepsis zu betrachten.

Erscheint  der  Bau  eines  Zentralbades  aus
betriebswirtschaftlichen  Gründen  verständlich,  so  sollten
andere Lösungen, wie der Neubau eines Kombibades je Gemeinde
auch in Betracht gezogen werden.

Die Stadt Bergkamen hat sich bis jetzt gegenüber den jungen
Familien  familienfreundlich  gezeigt.  Ein  eigenes  Bad  in
unserer  Stadt  würde  dies  für  unsere  Stadt  weiterhin
unterstützen.

Wir laden gerne die verantwortlichen Entscheidungsträger ein,
sich persönlich ein Bild vor Ort zu machen.“

Aktzeichnen am Sonntag
Das Kulturreferat der Stadt Bergkamen führt am Sonntag, 27.
September, von 11.00 bis 15.30 Uhr im Rahmen der Kreativen
Erwachsenenbildung einen Workshop Aktzeichnen durch.

https://bergkamen-infoblog.de/aktzeichnen-am-sonntag/


Die  Künstlerin  Tania  Mairitsch-Korte
unterstützt  Interessierte,  schnelle
Skizzen mit unterschiedlichen Materialien
aufs Papier zu bringen. Mit Bleistiften,
Buntstiften,  Kohle  oder  Kugelschreiber
kann sich ein Materialmix ergeben, der
neue  kreative  Ideen  hervorbringt.  Das
Aktzeichnen  ist  eine  anspruchsvolle
künstlerische Herausforderung. Es bietet
die Möglichkeit, die Proportionen und die
Anatomie  des  menschlichen  Körpers
wahrzunehmen und künstlerisch umzusetzen.

Der Workshop kostet 20 Euro und findet in den Räumen der
Jugendkunstschule  im  Begegnungszentrum  am  Stadtmarkt  statt.
Ein  weiterer  Workshop  ist  in  diesem  Jahr  am  06.  Dezember
geplant.

Anmeldungen für die Workshops nimmt das Kulturreferat unter
02307 9835027 oder 965464 entgegen.

Sanitäter  befreien  Schüler:
Finger  in  Tischkicker
eingeklemmt
Die Löschgruppen Rünthe und Heil eilten heute um 9.10 Uhr zur
Friedrich-von Bodelschwingh-Schule nach Heil, weil dort ein
Schüler mit einem Finger in einen Tischkicker festgesessen
hat.  Die  Feuerwehr  konnte  allerdings  die  Einsatzfahrt
frühzeitig  abbrechen,  da  die  Besatzung  des  ebenfalls
alarmierten  Rettungswagen  das  Kind  befreien  konnte.
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Haldenfahrten  für  Geh-
Behinderte  erst  am  24.
Oktober
Die Haldenfahrten für gehbehinderte Mitbürgerinnen und Mitbürger, die vom
Gästeführerring und der Stadt Bergkamen gemeinsam eigentlich für den
Samstag der kommenden Woche (26. September) geplant waren, müssen aus
organisatorischen  Gründen  um  vier  Wochen  auf  Samstag,  24.  Oktober,
verschoben werden.

Die Fahrten werden dann von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr vom Haldenparkplatz an
der  Erich-Ollenhauer-Straße  gegenüber  der  Einmündung  der  Binsenheide
durchgeführt,  eine  vorherige  Anmeldung  ist  dann  allerdings  nicht
erforderlich.

Weitere Details werden rechtzeitig und terminnah mitgeteilt, können aber
auch  telefonisch  im  Rathaus  erfragt  werden  bei  Stadtarchivar  M.
Litzinger,  Tel.  02307/  965  233,  der  als  Geschäftsführer  des
Gästeführerrings  Bergkamen  das  Projekt  leitet.

Vorsorglich weist Litzinger aber schon jetzt ausdrücklich darauf hin,
dass die Fahrten tatsächlich nur für Personen mit tatsächlichen leichten
nachweislichen Geh-Einschränkungen angeboten werden. Personen, die auf
die Benutzung eines Rollstuhls angewiesen sind, können leider nicht
befördert werden, da, so bedauert Litzinger, hierfür in dem eingesetzten
VW-Bus  leider  die  erforderlichen  technischen  Möglichkeiten  und
Sicherungen nicht zur Verfügung stehen.
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Hülpert  übernimmt  Kamps-
Autohäuser  an  der  Werner
Straße
Zum Jahreswechsel endet in Bergkamen eine Auto-Ära: Hülpert
übernimmt die beiden VW- und Audi-Häuser von Kamps an der
Werner Straße. Firmenchef Thilo Kamps will sich fortan an
sechs Standorten in Deutschland auf den Verkauf von Luxus- und
Sportwagen der Marken Bentley und Porsche konzentrieren.

Gegründet wurde das Bergkamener Unternehmen 1948 von Heinz
Kamps.  VW-  und  Audi-Händler  wurde  er  1983.  In  den  beiden
Bergkamener  Kampsbetrieben  sind  jetzt  rund  100
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Sie sollen von
Hülpert übernommen werden.

Zu  Hülpert  gehören  zurzeit  rund  650  Mitarbeiter  an  den
Standorten Dortmund, Unna, Soest, Kamen und Recklinghausen.
Nach eigenen Angaben erzielt Hülpert einen Jahresumsatz von
350 Millionen Euro.

Nur  eins  ist  sicher:
Lippebrücke  muss  neu  gebaut
werden
Sicher ist nur eins: Die in die Jahre gekommene Lippebrücke in
Rünthe muss wegen mangelnder Standfestigkeit rundum erneuert
werden. Dies könnte ab 2018 geschehen, erklärten Vertreter von
Straßen NRW im Bergkamener Ausschuss für Umwelt, Bauen und
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Verkehr.

Alles andere ist noch in der Schwebe – auch die Frage, wie
während  der  Bauphase  von  ein  bis  eineinhalb  Jahren  die
Bergkamener und Werner auf die jeweils andere Seite der Lippe
kommen. Die Ideallösung für Straßen NRW wäre der Verzicht auf
eine  Ersatzbrücke.  Das  wäre  am  billigsten  und  ginge  am
schnellsten.

Dieser Plan stößt aber sowohl in Werne als auch in Bergkamen
auf erheblichen Widerstand, weil die dann zu fahrenden Umwege
sehr  lang  werden.  Gegen  eine  „kleine  Lösung“  sperrt  sich
zurzeit  noch  der  RVR:  die  Nutzung  der  ehemaligen
Zechenbahnbrücke  über  die  Lippe  für  Linienbusse  und
Rettungsfahrzeuge.  Der  Regionalverband  hatte  die
Zechenbahntrasse und die Brücke selbst mit hohem Kostenaufwand
zu einem Radweg umgebaut.

Vielleicht wissen die Bergkamener und die Werne im kommenden
November mehr. Dann will Straßen NRW die Bürgerbeteiligung für
den Brückenneubau durchführen. Bis zum Jahresende sollen dann
die Planungen konkretisiert werden.

Weiterbildung und beruflicher
Wiedereinstieg – Beratung für
Frauen in der VHS
Am Mittwoch, 23. September, ab 9.00 Uhr berät Anke Jauer von
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Kreis Unna interessierte
Frauen  in  der  Bergkamener  Volkshochschule  im  Treffpunkt,
Lessingstraße 2 zu beruflichen Fragestellungen.
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Anke Jauer

Weiterbildungsinteressierte,  Beschäftigte  oder  Beschäftigung
suchende  Frauen  sind  eingeladen,  sich  über  Angebote
beruflicher  Qualifizierung  und  Möglichkeiten  der  Förderung
beruflicher  Weiterbildung  beraten  zu  lassen.  Anke  Jauer
informiert  auch  über  die  Möglichkeiten  der  Finanzierung
beruflicher  Weiterbildung  über  Bildungsscheck  oder
Prämiengutschein.

Frauen, die nach einer Familienphase wieder ins Berufsleben
einsteigen  wollen,  erhalten  Informationen  zur  Vereinbarkeit
von  Beruf  und  Familie  und  über  Angebote  oder
Unterstützungsmöglichkeiten  für  den  beruflichen
Wiedereinstieg.  Gründungsinteressierten  Frauen  nennt  sie
Ansprechpartner auf dem Weg in die Selbstständigkeit.

Wichtig: Für die persönliche Beratung ist eine Terminabsprache
unter der Telefonnummer 02303 27-4090 unbedingt erforderlich.

Für  die  berufliche  Beratung  „vor  Ort“  kooperiert  die
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Kreis Unna mit der VHS und
der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Bergkamen, Martina
Bierkämper. Bergkamener Frauen können so das Beratungsangebot
der Wirtschaftsförderung nutzen ohne für eine Beratung nach
Unna fahren zu müssen.
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Crohn-Colitis-Tag  im  St.
Marien-Hospital  Lünen:
Selbsthilfegruppe stellt sich
vor
Die Selbsthilfegruppe Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
(CED)  Lünen  lädt  am  Mittwoch,  23.  September,  zum  Crohn-
Colitis-Tag ins St. Marien-Hospital Lünen ein.

Mehr als 500.000 Menschen in Deutschland sind an den chronisch
entzündlichen Darmerkrankungen (CED) Morbus Crohn und Colitis
ulcerosa  erkrankt.  Die  genaue  Ursache  der  lebenslangen,
schubweise  verlaufenden  Erkrankungen  ist  trotz  intensiver
Forschung  noch  immer  weitgehend  ungeklärt.  In  den  letzten
Jahren hat die Häufigkeit der CED vor allem in der westlichen
Welt dramatisch zugenommen.

Aus  Anlass  des  bundesweiten  Crohn-Colitits-Tages  findet  am
Mittwoch,  23.  September  ab  18  Uhr  eine
Informationsveranstaltung  im  Klinikum  Lünen/St.-Marien-
Hospital Lünen, Altstadtstraße 23 statt.

Die Referenten Klinikdirektor Dr. Berthold Lenfers, Arzt für
Innere  Medizin,  Schwerpunkt  Gastroenterologie,  und  Chefarzt
Priv.-  Doz.  Dr.  Roland  Kurdow,  Facharzt  für  Chirurgie,
Viszeral-  und  Thoraxchirurgie,  werden  die  chronisch
entzündlichen  Darmerkrankungen  und  aktuelle  Therapie-  und
Behandlungsmöglichkeiten vorstellen.

Anschließend werden Mitglieder der Selbsthilfegruppe CED Lünen
über das Thema „Nicht allein mit CED! Welche Hilfe bietet eine
Selbsthilfegruppe?“ sprechen. Die Selbsthilfegruppe wird mit
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einem Informationsstand anwesend sein.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig.

Betroffene,  Angehörige  und  Interessierte  sind  herzlich
eingeladen.  Weitere  Informationen  gibt  es  auf  der
Internetseite  www.crohn-und-colitis-tag.de  oder  bei  der
Kontakt-  und  Informationsstelle  für  Selbsthilfegruppen  des
Kreises  Unna  (K.I.S.S.)  im  Gesundheitshaus  in  Lünen.  Die
Ansprechpartnerin Lisa Nießalla ist unter Tel. 0 23 06 / 100
610  und  per  E-Mail  an  lisa.niessalla@kreis-unna.de  zu
erreichen.

Führung  über  die  Halde
„Großes Holz“ und durch den
„Korridorpark“
Mit einer Wanderung über die Bergehalde „Großes Holz“ und
durch den so genannten „Korridorpark“ setzt der Bergkamener
Gästeführerring  am  kommenden  Samstag,  19.  September,  sein
Veranstaltungsprogramm fort. Um zehn Uhr startet die Tour an
diesem Tag unter der Leitung von Gästeführerin Elke Böinghoff-
Richter  auf  dem  inzwischen  ansprechend  umgestalteten  und
deutlich  vergrößerten  Wanderparkplatz  unterhalb  der  „Adener
Höhe“ an der Erich-Ollenhauer-Straße in Bergkamen-Weddinghofen
(Parkmöglichkeiten auch an der Straße Binsenheide).

Mit  der  Gästeführerin  Elke  Böinghoff-Richter  steht  den
Wanderern eine ausgewiesene Kennerin des Haldengebietes zur
Verfügung, denn sie hat sich im Laufe vieler Jahre intensiv
mit der Bergkamener Halde beschäftigt, die Entwicklung dieser
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neuen  Landschaft  verfolgt  und  sie  mit  großem  persönlichem
Interesse begleitet.

Sie kann deshalb den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an dieser
Exkursion also nicht nur über die Entstehung der Halde und der
dortigen Flora und Fauna berichten, sondern auch über den so
genannten Korridorpark und die weiteren Zukunftspläne für den
Ausbau der nördlichen und nordöstlichen Haldenbereiche im Zuge
der Schaffung des so genannten „Kanal-Bandes“.

Und  weil  man  von  der  Halde  auch  bei  klarem  Wetter  einen
sehenswerten Panoramarundblick über das Stadtgebiet genießen
kann, wird Elke Böinghoff-Richter natürlich auch dazu einige
Hinweise und Erläuterungen geben. Zugleich bietet sich allen
Besuchern  erstmalig  die  Gelegenheit,  den  Fortschritt  der
Umgestaltungsarbeiten auf der Haldenspitze vor Ort genauer in
Augenschein zu nehmen.

Für die Teilnahme an der etwa zweieinhalbstündigen Rundwanderung ist pro
Person ein Kostenbeitrag von drei Euro zu entrichten. Für Kinder bis zu
zwölf  Jahren  ist  die  Teilnahme  an  der  Wanderung  kostenfrei.  Wer
mitwandern möchte, sollte in jedem Fall festes Schuhwerk anziehen und auf
wetterangepasste Bekleidung achten.


